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Vorwort

Nonprofit-Organisationen leisten in Deutschland und weltweit wichtige Bei-
träge für die Gesellschaft und die Bedeutung des Nonprofit-Sektors nimmt 
angesichts einer immer schwieriger werdenden staatlichen Finanzierung stetig 
an Bedeutung zu. Einhergehend mit dieser Entwicklung und den großen Spen-
denvolumina, die teilweise damit verbunden sind, werden in der Öffentlichkeit 
die Rufe nach einer zunehmenden Professionalisierung und dem Einsatz be-
triebswirtschaftlicher Instrumente immer lauter. Nur so kann dem Wunsch der 
Geldgeber und sonstigen Anspruchsgruppen von Nonprofit-Organisationen 
nach effizienter und effektiver Mittelverwendung sowie nach Transparenz, 
Rechenschaftslegung und Verantwortlichkeit Rechnung getragen werden. 

Unsere Entscheidung, ein Buch zum Management von Nonprofit-Organisatio-
nen vorzulegen, basierte auf der Überzeugung, dass die aus der Betriebswirt-
schaftslehre bekannten Konzepte der Unternehmensführung im Nonprofit-Sek-
tor nur bedingt greifen und sich somit zahlreiche Besonderheiten der Führung 
von Nonprofit-Organisationen ergeben, die bislang noch nicht in einem in sich 
geschlossenen Werk zusammengefasst wurden. Ferner lag die Überzeugung 
zugrunde, dass in Nonprofit-Organisationen noch mehr betriebswirtschaftli-
ches Know-how, wie beispielsweise Marktforschungswissen, genutzt werden 
kann und muss. Insofern werden in diesem Buch diejenigen betriebswirtschaft-
lichen Funktionen einer besonderen Betrachtung unterzogen, in denen sich das 
Management von Nonprofit-Organisationen gegenüber dem Management von 
gewinnorientierten Unternehmen (klassische Unternehmensführung) und dem 
Management öffentlicher Verwaltungen/Unternehmen (Public Management) 
unterscheidet. 

Während der dreijährigen Entstehungszeit des Buches war es uns ein zentrales 
Anliegen, die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse möglichst umfassend 
in jedes der acht Kapitel zu integrieren. Insofern soll mit diesem Werk gewisser-
maßen auch eine „Datenbank“ der wichtigsten akademischen Literaturstellen 
zu den im Buch dargestellten Themengebieten vorgelegt werden. Zudem sollte 
nicht nur das Buch allein, sondern eine aufeinander abgestimmte Lernwelt zum 
Nonprofit Management mit Videos und Zusatzmaterialien geschaffen werden, 
um die Leser für die Arbeit von Nonprofit-Organisationen zu begeistern. 

Das Buch richtet sich daher gleichermaßen an Studierende und Wissenschaftler, 
die sich mit Fragen des Nonprofit Management beschäftigen bzw. Vorlesun-
gen zu diesem Thema hören und halten, sowie an Führungskräfte aus der 
Nonprofit-Praxis. Es soll Entscheidungshilfen für die Planung und Umsetzung 
von eigenen Managementaufgaben bieten.

Ein herzlicher Dank gilt dabei all jenen Personen, die uns bei der Erarbeitung 
des Buches tatkräftig unterstützt haben. Für die Umsetzung der eLearning 
Plattform geht ein herzlicher Dank zunächst an Herrn Dr. Heiko Witt und das 



VorwortVI

Team des eLearning Büros der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaft 
an der Universität Hamburg sowie an Herrn Dipl.-Spoec. Christian Scherhag 
(Lehrstuhl Boenigk), der die gesamte Umsetzung koordiniert hat. Frau Sibylle 
Steltner (Lehrstuhl Helmig) sei herzlich für die Umsetzung der Homepage des 
Buches gedankt. 

Für die zahlreichen Korrekturlesearbeiten, die inhaltlichen Verbesserungsvor-
schläge und -beiträge sowie die Arbeiten im Zusammenhang mit der eLear-
ningplattform sei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beiden Lehrstüh-
le herzlich gedankt. Am Lehrstuhl von Prof. Dr. Bernd Helmig geht der Dank 
beider Autoren an Alexander Pinz, M. Sc., Dipl.-Kffr. Christine Rupp, Dipl.-Oec. 
Hellen Scholz sowie Dipl.-Kffr. Julia Thaler. Ferner waren die nachfolgend ge-
nannten aktuellen und ehemaligen Famulantinnen und Famulanten Franziska 
Hopf, Eva Kurz, Gudrun Paulsen, Sebastian Pieper, Clemens Rengier, David Schamari, 
Cristina Tonon und Kathrin Vogelbacher involviert. Am Lehrstuhl von Prof. Dr. 
Silke Boenigk geht der Dank an Dipl.-Kffr. Sigrun Leipnitz, Dipl.-Kfm. Marius 
Mews, Isabella Nolte M.A., Victoria Schuchardt M.A. und Nadine Steltner. 

Ferner danken wir auch unserem Lektor Herrn Dennis Brunotte und dem 
Vahlen-Verlag für die jederzeit angenehme und fruchtbare Zusammenarbeit.

Darüber hinaus sind in dieses Buch vielfältige Erfahrungen und Kontakte 
eingeflossen, die wir im Rahmen unserer wissenschaftlichen Arbeit in For-
schung und Lehre an beiden Lehrstühlen gesammelt haben. Deshalb sei an 
dieser Stelle auch den zahlreichen Nonprofit-Praxispartnern gedankt, ohne deren 
Kooperationsbereitschaft – beispielsweise im Rahmen von Service Learning-
Veranstaltungen – wir diese Erfahrungen nicht hätten machen können.

Wir hoffen, dass dieses Buch eine intensive Diskussion über die Notwendigkeit 
des Management von Nonprofit-Organisationen erzeugen wird, und vielleicht 
gelingt es ja sogar den Einen oder die Andere dazu anzuregen, sich selbst 
ehrenamtlich in einer Nonprofit-Organisation zu engagieren und einige der 
hier beschriebenen Ansätze umzusetzen. 

Mannheim und Hamburg, im Januar 2012

Bernd Helmig & Silke Boenigk
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